
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: Tariftreuegesetz schadet Kommunen! 
 
Zur Verabschiedung des Tariftreuegesetzes im Landeskabinett erklärt der 
Generalsekretär der FDP-NRW, Joachim Stamp: 
 
„Das grundsätzliche Anliegen eines Tariftreuegesetzes ist nicht falsch. Aber die 
Erfahrungen aus anderen Bundesländern zeigen, dass ein solches Gesetz das 
Ziel einer fairen Bezahlung von Arbeitnehmern bei öffentlichen Aufträgen nicht 
erfüllt. Die Kontrolle des Gesetzes ist gerade bei umfangreichen Projekten mit 
mehren Subunternehmen kaum möglich und der erzeugte Verwaltungsaufwand 
macht jeden öffentlichen Auftrag deutlich teurer. Dieser Gesetzentwurf mag gut 
gemeint sein, aber er kennt nur Verlierer: An erster Stelle stehen die Kommunen, 
die mit ihren knappen Mitteln noch weniger gestalten können und noch mehr 
verwalten müssen. Aus diesen Gründen hatte die schwarz-gelbe Koalition in 
NRW auch im Jahr 2006 das damalige Tariftreuegesetz abgeschafft. Während 
Schwarz-Gelb in Berlin für Wachstum sorgt, würgt in NRW Rot-Grün mit 
gutgemeinter Bürokratie Wachstum ab.“ 
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